
Newsletter 
der Landesgruppe 

Brandenburg 
Nr. 2 / 2007 ; 02.02.2007 

 

     

Dagmar  
Enkelmann 

Diana Golze Kirsten  
Tackmann 

Lothar Bisky Wolfgang  
Neskovic 

Gregor Gysi: Gesundheitsreform: Keine Probleme gelöst, sondern 
neue geschaffen! 

„Das einzige Ziel dieser Gesundheitsreform besteht darin, der Wirtschaft zu die-
nen“, hält Gregor Gysi Union und SPD in der Debatte um die Gesundheitsreform 
vor. „Die Steigerung, die wir bei den Beiträgen erleben werden, hängt damit zu-
sammen, dass Sie entschieden haben, dass alle gesetzlichen Krankenkassen 
bis Ende 2008 entschuldet sein müssen. Und das können sie nur hinbekommen 
über Beitragserhöhungen.“ Der Vorsitzende der Fraktion DIE LINKE. fasst zu-
sammen: „Sie beschließen hier heute nur Gemurkse. Nur die Große Koalition 
war in der Lage, einen Beschluss zu fassen, der kein einziges Problem löst, son-
dern nur neue schafft.“ http://medien.linksfraktion.net/audio/7785715550.mp3 

Entschliessungsantrag der LINKEN: 
„Gesetz zur Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit in der Gesetzlichen 
Krankenversicherung“ 
Trotz der überwiegenden Ablehnung der Gesundheitsreform in der Bevölkerung 
und der vehementen Kritik der Sachverständigen an dem Gesetzentwurf will die 
Regierungskoalition an ihrem Vorhaben festhalten. Damit werden Entsolidarisie-
rungstendenzen verstärkt, große Versorgerkassen in der Existenz gefährdet so-
wie Selbstverwaltung und funktionierende Versorgungsstrukturen beschnitten. 
Ganzer Antrag: http://dokumente.linksfraktion.net/drucksachen/7777328558_1604221.pdf 
 
Download: 
FLUGBLATT zur Gesundheitsreform: EINE FÜR ALLE! 
http://dokumente.linksfraktion.net/pdfdownloads/7766727377.pdf 
POSITIONEN  von A-Z zur Gesundheitsreform 
http://www.linksfraktion.de/position_der_fraktion.php?artikel=1726009472  
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wichtige Tagesordnungspunkte und Reden der Sitzungswoche: 
- Aktuelle Stunde DIE LINKE. zum Thema: „Protestaktionen der Gewerkschaften zur 
Heraufsetzung des Rentenalters“; Rede Werner Dreibus: Rentenproteste sind gelebte 
Demokratie: http://www.linksfraktion.de/rede.php?artikel=1307678082  
- Antrag DIE LINKE. „Weibliche Genitalverstümmelung verhindern – Menschenrechte 
durchsetzen“ und Rede Kirsten Tackmann zu diesem Antrag sowie Anträgen der FDP 
und Bündnis 90/Die Grünen: http://www.linksfraktion.de/rede.php?artikel=1341531649, 
http://dokumente.linksfraktion.net/drucksachen/7727556144_1604152.pdf 
- Antrag DIE LINKE. „Dauergenehmigungen für Militärflüge aufheben“, Rede von Wolf-
gang Gehrke zur 2. Lesung: Rede ist leider noch nicht im Netz, bitte im Büro nachfragen 
- Antrag DIE LINKE. „Änderung des Bundespolizeigesetzes für Auslandseinsätze der 
Bundespolizei“; http://dokumente.linksfraktion.net/drucksachen/7773345155_1603421.pdf 
- Entschließungsantrag DIE LINKE. zum Gesetzentwurf der Fraktionen von CDU/CSU 
und SPD zur Stärkung des Wettbewerbs in der gesetzlichen Krankenversicherung „Dem 
Gesundheitswesen eine stabile Finanzgrundlage geben“; Reden von Gregor Gysi (siehe 
S. 1) und Frank Spieth: http://www.linksfraktion.de/rede.php?artikel=1332380071 
- Antrag DIE LINKE. „Wiedereinführung einer Börsenumsatzsteuer“ und Rede Barbara 
Höll: http://dokumente.linksfraktion.net/drucksachen/7721138438_1604029.pdf 
http://www.linksfraktion.de/rede.php?artikel=1353921154 
- Antrag DIE LINKE. „Für eine demokratische, freiheitliche, soziale und Frieden sichern-
de Verfassung der Europäischen Union“; Rede Alexander Ulrich noch nicht im Netz, bit-
te im Büro erfragen: http://dokumente.linksfraktion.net/drucksachen/7757380447_1603402.pdf 
- Rede Wolfgang Neskovic „Ungenügend!“ zum Gesetz zur Vereinfachung des Insol-
venzverfahrens: http://www.linksfraktion.de/rede.php?artikel=1375994683 
- Rede Kirsten Tackmann „Zukunftskonzept für Absatzfond anstelle seiner Abschaf-
fung“ zu Gesetzentwurf von CDU/CSU und SPD zur Änderung des Absatzfondgesetzes 
und des Holzabsatzfondgesetzes: http://www.linksfraktion.de/rede.php?artikel=1375518437 
- Rede Kirsten Tackmann „LINKE. lehnt vorschnellen Beschluss zum Ausstieg aus der 
Milchquote ab“: http://www.linksfraktion.de/rede.php?artikel=1370023375 

aktuelle Presseerklärungen der Mitglieder der Landesgruppe: 
- Diana Golze, Kirsten Tackmann u.a:Gleichstellung ist eine zentrale Frage der Demokratie  
http://www.linksfraktion.de/pressemitteilung.php?artikel=1212465390  
- Lothar Bisky: Verbraucherinnen und Verbraucher Opfer von Monopolisierungsbestrebungen  
http://www.linksfraktion.de/pressemitteilung.php?artikel=1228823773  
- Dagmar Enkelmann:DIE LINKE. macht Gewerkschaftsprotest gegen Rente mit 67 zum Thema im Bun-
destag; http://www.linksfraktion.de/pressemitteilung.php?artikel=1221047073  
- Wolfgang Neskovic: Rot-Grüner Umgang mit Kurnaz führte Rechtsstaat ad absurdum  
http://www.linksfraktion.de/pressemitteilung.php?artikel=1297320739  
- Kirsten Tackmann:Agrarbericht der BuR 2007: 30.000 Arbeitsplätze verloren gegangen  
http://www.linksfraktion.de/pressemitteilung.php?artikel=1295368800  
- Kirsten Tackmann: „Minister Seehofer, Schluss mit ihrer Doppelzüngigkeit!“ 
http://www.linksfraktion.de/pressemitteilung.php?artikel=1220340766  
- Kirsten Tackmann: Gegen Luftkriegsspiele in der Kyritz-Ruppiner Heide  
http://www.linksfraktion.de/pressemitteilung.php?artikel=1207471881  
Weitere aktuelle Presseerklärungen entnehmen Sie bitte der Seite www.linksfraktion.de.  
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Nachtrag: Dagmar Enkelmann zur Fraktionsklausur in Bremen: 
Bei den Bremer Stadtmusikanten…. 
 
… war die Linksfraktion zum Jahresauftakt in Klausur. Das geschah natürlich nicht ohne 
Absicht, gibt es doch im Mai Bürgerschaftswahlen in der Hansestadt und die Linke rech-
net sich Chancen für einen Einzug aus. Im Gegensatz zu Klausuren anderer Parteien 
mussten wir uns nicht mit Personalentscheidungen herumärgern. Die Musik spielte bei 
uns anders. Wichtige politische Weichenstellungen in diesem Jahr werfen schon sehr 
lange Schatten voraus. Sie erfordern linke Alternativen, um die es vor allem bei der 
Klausur ging. Dazu gehören: 
- die solidarische Bürgerversicherung, um die sozialen Sicherungssysteme zu stabilisie-
ren. Sie soll zugleich ein Gegenentwurf zu einer Gesundheitsreform zu Lasten der ge-
setzlich Versicherten sowie zur Rente mit 67 sein. Letztere ist nichts anderes als ein 
großkoalitionäres Rentenkürzungsprogramm.  
 - öffentlich geförderte Beschäftigung mit existenzsichernden Einkommen als Gegenent-
wurf zur weiteren Verfestigung von Niedriglöhnen. Hier bleibt es bei unserer Forderung 
nach einem Mindestlohn von 8 Euro.  
- die elternbeitragsfreie Kita-Betreuung, um jedem Kind gleiche Startchancen zu schaf-
fen. Finanzierbar ist das durch Einführung einer Börsenumsatzsteuer. 
Sehr ausführlich verständigten wir uns auf der Klausur über die Politik der rot-roten Re-
gierung in Berlin. Nicht alle Probleme hier sind als reine Kommunikationsstörungen zwi-
schen den Ebenen zu bewerten. In einigen Fragen wie bei den Ladenöffnungszeiten 
gibt es durchaus unterschiedliche Positionen. 
Wichtig ist aber, sich auszutauschen und vor allem im Vorfeld von Entscheidungen von-
einander zu wissen. Auch dafür bessere Voraussetzungen zu schaffen, ist ein wichtiger 
Vorsatz für 2007.  

Zweites Schwerpunktthema der Woche: Gegen Rente mit 67 
 
Vor allem die IG Metall hatte in mehreren Ländern zu Protesten gegen die von der Bun-
desregierung geplante Anhebung des Rentenalters auf 67 Jahre aufgerufen. DIE LIN-
KE. holte mit mit einer öffentlichen Anhörung und ihrem Antrag auf Durchführung einer 
Aktuellen Stunde diesen Protest in dieser Woche in den Deutschen Bundestag.  
 
Dazu Dagmar Enkelmann, parlamentarische Geschäftsführerin der Fraktion: 
„Übereinstimmend benannten die Experten nicht demografische Faktoren, sondern die 
anhaltend hohe Arbeitslosigkeit und die Zunahme prekärer Beschäftigung als grundle-
gende Ursachen für die  Finanzprobleme der Rentenversicherung. Ziel müsse deshalb 
sein, die finanzielle Basis zu verbreitern durch Einbeziehung aller Beschäftigten sowie 
mit Hilfe einer vernünftigen Kombination von Beiträgen und Steuern. Es gilt, das Ren-
tensystem insgesamt auf Grundlage einer solidarischen Bürgerversicherung weiter zu 
entwickeln.“ 
 
Service: 
Flyer gegen die Rente mit 67 zum download 
http://dokumente.linksfraktion.net/pdfdownloads/7786859946.pdf 
Nein zur Rente mit 67! O-Ton Klaus Wiesehügel, Oskar Lafontaine, Gesine Lötzsch u.a: 
http://www.linksfraktion.de/audio.php 


